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Eine Viertelstunde

Am Dorfeingang von Zürich
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SONDERBILDBERICHT FÜR DIE «ZÜRCHER
ILLUSTRIERTE» VON DR. WALTHARI DIETZ Fischer aus ZürichDas holländische Fischerdorf Zürich an der Küste der Provinz Friesland. Das Land links liegt tiefer

als das Meer. Der Deich schützt es vor den Fluten. Hinter dem Dorf beginnt der 30 km lange
Absperrdeich gegen die Zuidersee. Die Zuidersec ist am Horizont hinter dem Dorf noch zu sehen.

Ein Schild in Zürich :

i «Veiligheid cischt
1 Nuchtcrheid» Si-

cherhcit heischt
Nüchternheit.
Bravo Zürich

Nordsee, rechts das gezeitenlos gewordene Ijsselmeer geht es kerzengerade
auf Zürich zu. Seine Einwohnerzahl beträgt ein Tausendstel der Einwoh-
ner seiner großen Schwester. Es ist ein kleines Fischerdorf mit zwei
Tankstellen, einem Café, einer kooperativen Molkerei, einer Windmühle,
die als Pumpwerk dient, einer reformierten Kirche umgeben von einem
kleinen Friedhof, einem modernen Postamt, einer Reihe blanker Häus-
chen, zwei oder drei alten Schiffen, die den Aermsten als Wohnung dienen.

Wir fuhren über das trockengelegte Meer, auf Klinkerstraße. Mit Muscheln
besät der Boden. Aber schon wächst überall das Getreide. Plötzlich ein
Wegweiser blau mit weißer Schrift: Zürich 35 km. Zürich? In den Nieder-
landen gibt es ein Zürich! Das müssen wir sehen. Zürich liegt am andern
Ende des 30 km langen Abschlußdeiches, über den eine ausgezeichnete
Straße, teils Klinker teils Beton führt und außerdem binnen kurzem eine
Eisenbahn führen wird, die Holland mit Friesland verbindet. Links die

ZllMCH

ippffly,

Zürichs größtes und einziges Café. Die kleine
Bockleiter neben der Türe ist ein wichtiges Ge-
rät. Es stehen viele solche Bockleitern in Zürich.
Jeden Samstag treten sie zum Dienst an; da
waschen die Zürcher nämlich mit Wasser und
Bürste ihre Häuser rein! Das ist die holländische
sprichwörtliche Reinlichkeit.

Die älteste Zürcherin. Sie ist 91 jährig, wohnt allein in ih-
rem Häuschen, ist nicht zu einer Ucbersiedlung zu ihrem
Sohn oder zu sonst jemandem zu bewegen. Die Unabhän-
gigkeit in ihren kleinen Gewohnheiten geht ihr über alles.

Der jüngste Zürcher Bürger! So bezeugte es unser photographischer Mit-
arbcitcr. Aber wir haben mit der Veröffentlichung seiner Bilder ein wenig
gezögert. Seit der Aufnahme sind ein paar Monate vergangen. Vielleicht
ist der oder die Kleine zum zwcitjün'gsten Einwohner Zürichs aufgerückt.

Der Zürcher Milchtransportwagen. Die Bewohner von
Zürich sind Fischer oder Milchbauern oder beides zugleich.

Holländische Holzschuhe als Blumentöpfe. Man nehme das Bild
als ein kleines Streiflicht auf das freundliche Zürcher Gemüt.
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